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Tür auf, Event vorbei?

Wie die Beschaffenheit einer 
Tür unsere Wahrnehmung 
beeinflusst

Enya Berg, Emilia Hudler, Annabelle Jakobs, Lisa 
Küpper, Lara Leyendecker, Jessica Nowak, Daria 
Strauß

• Menschen teilen kontinuierliche Aktivitäten 
unbewusst in einzelne Ereignisse, sie segmentieren, 
was das Erinnern und Verstehen erleichtert.

• Der "Walking-through-doorways-Effekt" besagt, 
dass das Durchschreiten von Türen das Gedächtnis 
beeinträchtigen kann, indem es als Eventgrenze 
fungiert und das Abrufen von zuvor gelernten 
Informationen erschwert.

• Das Brac-Modell erklärt, wie kontextuelle 
Veränderungen durch Eventgrenzen die kognitive 
Leistung und das Gedächtnis beeinflussen, indem sie 
das Abrufen von Informationen erschweren.
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Diskussion

Ergebnisse

Exp. 
1

F p p < .05

ANOVA R1:R2 3.19 < .05 *

R1:R2:bo
undary

.035 .854

t df p dz BF01

t-Test across 1.67 17 .113 .395 1.28

within 1.91 17 .073 .451 0.93

→ Kein Zusammenhang von Binding und Tür
→ Stichprobengröße zu klein (34 Vpn für mittleren

Effekt)
→ Manipulation Check: Tür wurde als stärkste Grenze 

wahrgenommen
• Führt die Instruktion erst zur Wahrnehmung der Tür 

als Grenze?
• Hatte die Tür einen Einfluss, wurde aber nur nicht

aufgrund der geringen Stichprobe gefunden?
→ Realistische Darstellung und flüssigerer Ablauf der 

Animation
• Wird durch den stockenden Verlauf die 

Wahrnehmung der Grenzen beeinflusst?
• Führen Hände bzw. Körperteile im Bild zur

Verstärkung der first-person-Perspektive?

Wie wirkt sich die Segmentierung von eigenen 
Handlungen (Grenze = Tür) auf Binding und Retrieval von 
Responses aus?

Hypothesen:
1) Es gibt einen Binding-Effekt (R1:R2)
2) Die Eventgrenze der Tür beeinflusst Binding negativ

Eine Glastür diente als Eventgrenze zwischen den 
Aufgaben. Die Reaktionszeiten und Fehlerraten wurden 
gemessen, um den Einfluss der Tür auf die Leistung zu 
untersuchen. 20 Studierende der Universität Trier 
nahmen teil.
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